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Energie aus Biomasse
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Bei der Fehlingprobe werden die Lösungen Fehling 1 und Fehling 2 im Verhältnis 1 : 1 gemischt. Es entsteht ein tief blauer, alkalischer Kupferamminkomplex. Nach Zugabe der Cellobiose wird vorsichtig erhitzt und die Lösung färbt sich rot. 
Die positiv verlaufende Fehlingprobe weist auf eine reduzierende Aldehydgruppe. Diese entsteht beim Öffnen des Rings am anomeren C1-Atom am rechten Ring. Im ersten Ring ist keine freie Aldehydgruppe. Sie ist durch eine D-((1,4)glycosidische Bindung festgelegt.
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5 BE

D-((1,4)glycosidische Bindung zwischen den Monomeren.
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Dicarbonsäuren


Das Oxidationsprodukt der D-Galactose ist achiral (meso-Form)  optisch inaktiv
Das Oxidationsprodukt der D-Glucose ist chiral ( optisch aktiv und dreht den polarisierten Lichtstrahl im Polarimeter um einen messbaren Wert, während die optisch inaktive Substanz keinen Messwert zeigt, da sich die Drehung auf Grund der oben gezeichneten Spiegelebene aufhebt.
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2.1
Es handelt sich hier um eine Gleichgewichtsreaktion, die von der Temperatur abhängig ist. Diese folgt der Gleichung:


(G = (HR - T ·(SR 

Im Gleichgewicht ist die freie Enthalpie (G = 0


(G = (HR - T ·(SR  
= 0


T    = (HR / (SR

T    =  173 kJ / 0,177 kJ · K-1 
= 977,4 K 

Um einen exergonischen Reaktionsablauf zu erreichen, muss die Temperatur über 977 K liegen: T > 977 K ( 704 °C
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Mit zunehmender Temperatur nimmt der Anteil von Methan ab, es ist eine exotherme Reaktion, das Gleichgewicht wird nach links verschoben, weil Wärme im endothermen Verlauf  abgezogen wird (Gesetz von Le Chatelier). Verbrauch der zugeführten Wärme durch verstärkten Ablauf der endothermen Reaktion.
Beim Anstieg des Drucks wird das Gleichgewicht in Richtung Produkt verschoben, was unerwünscht ist. Es stehen 2 Volumenanteile Wasserstoff einem Volumenanteil Methan gegenüber bei ausreichender Menge des Kohlenstoffs.
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